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Genderhinweis: Es wurde darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen sowohl die männliche als auch die weibliche Form zu nennen. Die männliche Form gilt in allen Fällen, in denen dies nicht explizit ausgeschlossen wird, für beide Geschlechter.

Bewertung: 	 	

Herstellung 	 ✰✰✰✰✰

Mit der Sanierung von Holzbauelemen-
ten werden Ressourcen gespart.

Verarbeitung 	 ✰✰✰✰✰

Alle Holzteile müssen so gestaltet werden, 
damit Spritz- und Regenwasser abfließen 
kann. Bei neuen Hölzern ist auf die Qualität 
des Materials zu achten.

Anwendung 	 ✰✰✰✰✰

Durch Schrägschnitte, Fasen und Run-
dungen, wird die Bewitterung hintange-
halten. Es darf kein Holzteil am Boden 
anstehen!

Renovierbarkeit 	 ✰✰✰✰✰

möglich

Haltbarkeit 	 ✰✰✰✰

Bewittertes Holz hat eine begrenzte
Haltbarkeit. Sobald sich die Holzstruktur
beginnt aufzulösen, müssen Teile ausge-
wechselt werden. Ein Wurmbefall muss 
mit geeignetem Wurmmittel bekämpft 
werden.

Wiederverwendbarkeit 	 ✰✰✰

Nach fachgerechter Demontage können
die Teile wiederverwendet werden.

Verwertbarkeit 	 ✰✰✰

stofflich verwertbar

Holz: INFO 4.7

Holzbauelemente
Sanierung von Holzbalkonen, 
Terrassen und Fassaden

Produktbeschreibung:
Durch Sandstrahlen jeden Winkel erreichen. Mit 
der Strahltechnik lässt sich die Farbe auch von 
unebenen und schwer zugänglichen Holzoberflä-
chen restlos und sicher entfernen. Das können 
Holzbalkone, Terrassen, Fassaden, alte Möbel 
oder Türen mit Verzierungen sein, Fensterbalken 
und Ähnliches. Es ist eine hervorragende Alterna-
tive zum Ablaugen und Abbeizen, denn die Ober-
flächen werden nicht nass, verziehen sich nicht 
und auch der Leim löst sich nicht auf.
Eine neue Methode stellt die Lasertechnik dar. Da-
bei wird mit einem Laserstrahl die Verschmutzung 
schonend „weggekratzt“. Das Holz bleibt intakt und 
es entstehen keine Rückstände und keine Feuchtig-
keit fällt dabei an.

Technische Eigenschaften:
Abrasives Sandstrahlen ist eine Methode zum Glät-
ten, Formen oder Reinigen einer harten Oberflä-
che, indem abrasives Material unter hohem Druck 
dagegen geschleudert wird. Der Prozess beginnt 
mit der Auswahl des geeigneten Schleifmittels, das 
je nach Oberfläche und gewünschtem Effekt Sand, 
Glasperlen, Stahlgrieß oder Walnussschalen umfas-
sen kann. Das ausgewählte Strahlmittel wird dann 
in die Sandstrahlanlage geladen, die mithilfe von 
Druckluft oder einem Schleuderrad die Schleifparti-
kel mit hoher Geschwindigkeit in Richtung der Ziel-
oberfläche treibt. Diese kraftvolle Wirkung erodiert 
die Oberfläche, entfernt alle Verunreinigungen oder 
unerwünschten Schichten und führt zu einem glat-
teren, saubereren Finish.
https://kabrasives.com/de/blog/alles-was-sie-uber-das-sandstrah-

len-wissen-mussen/
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Ökologische Bewertung:
gut

Hinweis zur fachgerechten Entsorgung von bei der Sanierung anfallende Abfälle:
• alte Anstriche können Schwermetalle in den Farbpigmenten enthalten („Bleiweiß“, „Zinkweiß“, …) und 

sind daher als gefährliche Abfälle zu entsorgen – SN 55502 Altlacke, Altfarben, sofern lösemittel- und/oder 
schwermetallhaltig, sowie nicht voll ausgehärtete Reste in Gebinden

• eingesetzte Strahlmittel sind durch die alten Anstriche derart verunreinigt, dass sie als gefährliche Abfälle zu 
entsorgen sind - SN 31440 Strahlmittelrückstände mit anwendungsspezifisch schädlichen Beimengungen

• Reste eingesetzter Schädlingsbekämpfungsmittel (Stichwort Holzwurm) sind als gefährlicher Abfall zu ent-
sorgen – SN 53103 Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmitteln

Renovieren des Holzes: Bauteile des Holzbalkons er-
setzen:
Das Ersetzen maroder oder morscher Bauteile wird 
besonders dann ein Fall für den Fachmann, wenn 
tragende Konstruktionsteile des Balkons betroffen 
sind. 
Verkleidungen wie Brüstung oder Geländer können 
auch von versierten Handwerkern selbst durch-
geführt werden. Wichtig ist dabei, dass auch die 
Substanz des Holzbalkons gewissenhaft mitsaniert 
wird, die erst durch das Entfernen überdeckender 
Bauteile zugänglich wird.

Besonderheit:
Folgende Einflüsse sind zu beachten:
• UV-Einstrahlung
• Hitze und Kälte
• Wasser und Feuchtigkeit
• Schnee, Eis, Frost
• der Wind (am Sichtschutz oder dem Geländer)

Verwendung:
Auch bei einer Neugestaltung ist die Verwendung 
von bestehenden Holzteilen möglich.
Sei es der Austausch der Balkonfelder durch Glas, 
Entfernung von Fassaden im Spritzwasserbereich 
oder die Neugestaltung der Bodenbretter.
Anwendungsbereiche: Holzbalkone, Terrassen und 
Holzfassaden geben jedem Haus eine persönliche Note.

Sanierung
von Holzbalkonen, Terrassen und Fassaden
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